
„Wir informieren Sie
über Heizsysteme!“

Sanitherm Peter Schumacher GmbH . Fuggerstraße 20 . 51149 Köln (Porz)
Tel. 0 22 03 - 9 35 24 10 . enkeler@sanitherm.de

INFOABEND ENERGIEVERSORGUNG
UND FÖRDERMÖGLICHKEITEN
Donnerstag 14.8. um 18 Uhr
Mit der Bundesförderung für effiziente Gebäude wird der Umstieg
auf erneuerbares Heizen zurzeit noch mit bis zu 70 % gefördert. Das
sogenannte Heizungsgesetz wird überarbeitet und die Fördergelder
in Höhe von bis zu 21.000 Euro laut Bundesregierung schon bald
halbiert. - Am besten jetzt Fördergelder beantragen! Für den Einbau
der neuen Heizung hat der Anlagenbetreiber dann drei Jahre Zeit.

Ihre Vorteile, wenn Sie jetzt reagieren:
• Jetzt noch bis zu 70 % Förderung
•Zukunftssicher und energiesparend
•Planungssicherheit

Infos und Anmeldung: www.sanitherm.de
Weitere Termine vorgesehen und hier buchbar

Sichern Sie sich
jetzt Ihren Platz!

AKTIONSPREIS:
inkl. Montage
inkl. 19% MwSt.

SPAREN SIE BIS ZU 1.750€

BSP. ARONA-PLUS
5x3m, AUF ZWEI PFOSTEN

4.617€

KOSTENLOSE

*gültig bis zum 31.08.2025 nur in der Filiale
*nicht mit anderen Aktionen kombinierbar
*Abb. ähnlich
*ausgeschlossen sind Fundamentarbeiten und
Abstandsmontagesysteme für Dämmung

Kostenloses Aufmaß

Europaallee 5a
50226 Frechen
Tel.: 0221 - 310 07 81
E-Mail: koeln@aylux.de
www.aylux.de

AYLUX KÖLN

MARKISEN + MARKISENTÜCHER + WINTERGARTENBESCHATTUNGEN + GLASDÄCHER + TEXTILE KONFEKTION

-FÜR DIE SCHÖNSTE ZEIT ZUHAUSE-
MARKISEN-SOMMER

FERIEN*

RABATT19%
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Röhfeldstr. 27 · 53227 Bonn-Beuel · info@franz-aachen.com
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Kölsche Stars heiß auf die Heim-Europameisterschaft in Mönchengladbach

So erreichen
Sie uns

Zustellung:
Zur Online-
Reklamation
den QR-Code
scannen
oder an:

Tel. (02203) 188333
Fax (02203) 188388
reklamation@rdw-koeln.de
Zustellung und private
(Klein-)Anzeigen:
(02232) 945200
privat@express-die-woche.de
Gewerbliche Anzeigen:
gewerblich@
express-die-woche.de
Die Redaktion:
EXPRESS – Die Woche
Amsterdamer Str. 192
50735 Köln / redaktion@
express-die-woche.de

Nirgendwo in NRW sind sie teurer

Müllgebühren:Müllgebühren:
Köln ist SpitzeKöln ist Spitze

Bei Anruf Museum:Bei Anruf Museum:
Führungen gibt esFührungen gibt es
jetzt am Telefonjetzt am Telefon

Köln. Ein Museum besu-
chen, ohne die Wohnung zu
verlassen – das ist jetzt im
Rautenstrauch-Joest-Museum
(RJM) erstmals bei einer Tele-
fonführung möglich. Das Mu-
seum schließt sich damit dem
Projekt „Bei Anruf Kultur“
an, das Menschen unabhän-
gig von ihrer Mobilität, ihrem
Wohnort, einer Behinderung
oder sozialen Herausforde-
rungen den Zugang zu Kultur
ermöglichen soll.
Die erste telefonische Füh-

rung findet am Freitag, 15.
August, um 16.30 Uhr statt.
Unter dem Motto „Kulturen
der Welt im Überblick“ führt
ein Mitarbeiter oder eine Mit-
arbeiterin der Kulturvermitt-
lung live am Telefon durch die
Ausstellung und beschreibt
die visuellen Eindrücke auf
dem Rundgang. Während der
Führung ist die Sprechfunkti-
on deaktiviert, zwischendurch
werden die Leitungen aber für
Fragen geöffnet.
„Mit partizipativen Forma-

ten und im Dialog mit ver-
schiedenen Communitys ge-
stalten wir unsere Angebote
inklusiver und relevanter“,
sagt Nanette Snoep, künst-
lerische Direktorin des RJM.
„Das Projekt Bei Anruf Kul-
tur ermöglicht nun auch Men-
schen mit Sehbehinderung
oder Mobilitätseinschränkun-
gen einen neuen Zugang –
und bringt uns unserem Ziel
näher, ein Museum für alle zu
sein.“
Eine Anmeldung zur Füh-

rung ist unter der Telefon-
nummer 040/209 404 36 mög-
lich. Die Teilnahme an der
Führung ist kostenlos. Nach
der Anmeldung erhalten die
Teilnehmenden die Zugangs-
daten, mit denen sie sich an-
schließend am Veranstal-
tungstag von zu Hause aus
einwählen können.
www.beianrufkultur.de

(red)

Das Rautenstrauch-Joest-Mu-
seum befindet sich in der In-
nenstadt. Foto: Max Grönert

p

Hockey-TrioHockey-Trio
will Olympia-will Olympia-
RevancheRevanche

Die Kölner Hockey-National-
spieler Thies Prinz, Jean-Paul
Danneberg und Tom Gram-
busch (v.l.) wollen es bei der
EM wissen. Foto: Alexander Büge

Köln. Der Durchgang zwi-
schen dem Römisch-Germani-
schen Museum (RGM) und der
Dombauhütte ist wieder ge-
öffnet. Seit knapp drei Jahren
war der direkte Weg vom Ron-
calliplatz zur Hohenzollern-
brücke wegen Bauarbeiten für
Fußgänger und Radfahrer ge-
sperrt.
Nach der Öffnung soll noch

bis voraussichtlich Mitte Sep-
tember eine Brüstung zum
Innenhof der Dombauhüt-
te instand gesetzt werden, die
Schäden im Beton und an den
Fugen aufweist. Dafür wird
nach Angaben der Stadt ein
zusätzliches Geländer auf die
Brüstung gesetzt, um insbe-
sondere Radfahrer vor einem
Absturz zu schützen.

Der Weg am DomDer Weg am Dom
ist wieder freiist wieder frei
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Kupfergasse 12 · 51145 Köln Porz-Urbach
Telefon 02203/24429 · www.bestattungshaus-lenartz.de

Trauer vergeht, Liebe besteht.

02203 / 31139
Heumarer Straße

51145 Köln
LANGEL
BESTATTUNGEN

bestattungshaus-schweitzer.de

Hauptstraße 389
51143 Köln

02203 53438

Einzigartiges Zeichen
der Verbundenheit.

Individueller
Erinnerungsschmuck.

Kupfergasse 12 • 51145 Köln Porz Urbach
Tel. 02203 65522 • www.bestattungen-diehm.de

Das einzig Wichtige im Leben sind die Spuren von Liebe,Das einzig Wichtige im Leben sind die Spuren von Liebe,
die wir hinterlassen, wenn wir weggehen.die wir hinterlassen, wenn wir weggehen.

Mit
Liebe
zum Detail

Unsere Trauerhal le

Frankfurter Straße 226 - 51147 Köln

bestattungen-glahn.de

02203 - 64117

Deine Menschlichkeit war unsere Heimat.

Deine Liebe unser Zuhause.

Diese Heimat und dieses Zuhause wird immer in uns bleiben.

Sabine Coners

Traurig nehmen wir Abschied

von unserem lieben Vater,

Schwiegervater, Opa und Bruder

Klaus Söntgerath
* 23. März 1955 † 29. Juli 2025

In liebevoller Erinnerung:

Oliver und Désirée

mit Kim und Lena

Markus und Nadine

mit Marie und Mika

Nina

Georg und Susi

Peter und Vera

und alle Angehörigen

Wir verabschieden uns von Klaus in der Trauerfeier am Freitag,

dem 15. August 2025, um 10.00 Uhr in der Trauerhalle des

Friedhofs Wahn, Eingang Siebengebirgsallee. Anschließend findet die

Urnenbeisetzung sta�.

Wir bi�en auf Trauerkleidung zu verzichten.

Traueranschri�: Fam. Söntgerath c/o Besta�ungen Glahn

Frankfurter Straße 226, 51147 Köln

Online­Kondolenz: www.gedenkportal­glahn.de

Der Tod kann auch freundlich kommen zu Menschen,
die alt sind, deren Hand nicht mehr festhalten will,
deren Augen müde wurden, deren Stimme sagt:

Es ist geung, das Leben war schön.

Margret Brachmann
geb. Hassemer

*28.10.1933 †30.07.2025

In unseren Herzen lebst du weiter mit uns…

Dein Sohn Detlev und Kerstin
Deine Enkelin Michelle mit Urenkel Lielle

Dein Enkel Marco mit Sally

Traueranschrift: Detlev Brachmann c/o Bestattungshaus
Wiedenau, Elisenstraße 12, 51149 Köln-Porz-Ensen.

Die Trauerfeier mit anschließender Beisetzung
hat am 06.08.2025 auf dem Friedhof Porz-Ensen

im engsten Familienkreis stattgefunden.

Wir helfen im Trauerfall

aktuell und regional

Motorradfahren wird smar-
ter: Was bislang vor allem
aus Science-Fiction-Filmen
bekannt war, wird nun Re-
alität auf zwei Rädern: Die
TH Köln und die brehmer-
group entwickeln gemein-
sam ein System, mit dem
sich Motorräder künftig di-
rekt über die Lenkergrif-
fe steuern lassen. Und das
ganz ohne Knöpfe, Schal-
ter oder Sprachbefehle – al-
lein durch Gesten der Hand!

Köln. Klingt futuristisch,
basiert aber auf handfesten Pa-
tenten: Die brehmergroup hat
bereits intelligente Heizgriffe
entwickelt, die erkennen, wie
der Fahrer sie hält. Genau dort

setzen die Tüftler der TH Köln
an – genauer gesagt das Team
rund um Prof. Dr. Matthias
Böhmer vom Cologne Institute
for Digital Ecosystems.
Die Vision: Sensoren in den

Griffen registrieren, ob ein
oder mehrere Finger aufliegen,
und erkennen Bewegungen wie
Wischen oder Tippen. Ein Bei-
spiel? Der Fahrer streicht mit
dem Daumen über den Griff
– schon blinkt’s. Ein leichter
Druck mit der Hand – der An-
ruf ist angenommen. Ohne den
Blick von der Straße zu neh-
men, ohne den Griff zu lockern.
Doch damit nicht genug. Das

System wird mit künstlicher
Intelligenz aufgepeppt und soll
sogar durch haptisches Feed-

back – sprich: spürbare Vibra-
tionen – Rückmeldung geben.
Damit wird der Griff zur digita-
len Kommandozentrale.

Die Technik soll nicht nur
eingefleischten Biker-Fans zu-
gutekommen. Auch E-Bikes
oder Scooter könnten bald mit
den Hightech-Griffen ausge-
stattet sein. Das Ziel: Mehr
Sicherheit, weniger Ablen-
kung – und ein Fahrgefühl, das
sich wortwörtlich sehen lassen
kann.
Das Projekt trägt den Namen

„HoDi“ und wird noch bis No-
vember 2026 im Rahmen des

Zentralen Innovationspro-
gramms Mittelstand (ZIM) vom
Bundesministerium für Wirt-
schaft und Energie unterstützt.
Neben der TH Köln verant-
wortet Moritz Schmidt bei der
brehmergroup die technische
Entwicklung.
Mit über 21.000 Studieren-

den, rund 95 Studiengängen
und einem klaren Bekenntnis
zu gesellschaftlicher Innovati-
on zählt die TH Köln nach ei-
genen Angaben zu den fort-
schrittlichsten Hochschulen
für Angewandte Wissenschaf-
ten. Dort treffen kluge Köpfe,
kreative Ideen und der Wille
zur Veränderung aufeinander –
ganz im Zeichen einer besseren
Zukunft. (red.)

Heiße Griffe,Heiße Griffe,
smarte Techniksmarte Technik

Das Motorrad mit den Fingerspitzen steuern
Das Projektteam am TH Campus in Gummersbach: Moritz Schmidt, Kevin Krüger, David Petersen,
Matthias Böhmer, Marvin Reuter und Joel Neumann (v. l.). Foto: Olaf-Wull Nickel/TH Köln

Technik nicht nur für
Biker, sondern auch für
Scooter und E-Bikes

KöKölnn. SSiee istst kkleleinin,, agaggrgresessisivv unundd popo--
tet nziei lllll gggeffefähähä rlrliccich:h: DDDDieie AAsisiatatisischchee TiTi-
gegermrmrmücücückeke bbbrerereititi etet sssicici hh inin NNRWRW aauus – iinn
BrBrBrühühühl-l-l OsOsOsttt unundd KeKerprpenen-B-Brürüggggenen ggililtt sisie
lalalal utututu GGeseesununndhdheieitstsamamtt bebereitss alals dauer-
hahaftftft aangngesesieiededeltlt.. AAuch ddie Stadt Köln
ststelelltlt ssicichh auauff dadass uru sprünglich aus
SSüS dodoststasasien stammeennde Inses kt ein.
„V„VVoror dddemeem HHintetergrund der deutschch--

lalandndweweititen Entntwiwickcklulungng iistst zzuu eererer-
wawarttrtrtenenene ,, dadadassssss sssicicichhh ddadaass InInsesektkt aaaucucuccccucu hhhh ininininininnin
KöKölnln aususbrbreie ten wiw rdd“,“, tteieiltltlttt dddddie SSSSSStatatatatatadtdtdtdtddt
mimit. DDieie MMückeke kkanannn unununntetetet r bestimimm-m-mm-
tetenn BBedid ngngunungeenn VVVViV ruskrankheheititenene
wiwiee DeDengngueue, ZiZikkakaa ooder Chikungugunynyaaa
übübertrragagenen. DDaDaass Gesusundheitsamt rät
zuurr AcAchthttsasammkmkeie t: „DiDiee Asiatitischeh TTi-i-
gegermrmmmmüücücü kkekekeke ists eininee seehrhr sstetechchfrfreueudidigege
MMüMückckckeee,e ddddieieiei nnicichtht nnurur iinn dederr DäDämmmmmmmme-e-e--
rururuung, sooondndndnderererernnnn auauauchchchc ttttagagagagsüsüsüübebebeberrrr akakakaktitititivvvv isisisist.t.t.t.“““
NaNaNachch eeeinininnemememem SSStititichchchh ssinininindd didid eeee BeBeBeBescscscschwhwhwhwererere --
deded n wiwiwiee bebeiii jejejejededed mm ananndedererenn MüMüMüMückckckckenenenen---
stticch.h EEss kokoommmmmmmmtttt zuzu RRötötununng,g, SSSchchchwewewewel-l-l-l-
lungg uundnd JJJucucu krkrrk eieiee z.z.zz MMMMitititit eeininererer GGGGröröößeßeßeße
von 3,4 biss acachththt MMMililliilimememeem teteteteerrr isisisistt didiee AsAsAA i-i--
attische TiTigegegegermrmrmrmücückeke kkleleinininererree aaaalslslsls aaandnddde-e-e-e-
re Mücckekeeenannanartrtr enen.. SiSiee hah t eieiinnnn SccSccchwhwhh arararz-z-
Weißßß-M-Musususustetetterr amam ggananzezenn KöKöörprprprpppererererer uuuundnddnd
eine mmmararararkakakaantntee weweißiß-s-sililbrbrigigee LiLiiinininin e.e.e
AlAlss UrUrUrU sasachchc enen ffürür ddieie AAususbrbrrreieieie tutut ngnggng

weerdrdenen ddererr KKlilimamawawandndelel ssowowieieieie dddderrerr
globobalalee KrKrrafaa tffahahrzrzeueug-g- uundnd WWWarararareneen--
veverkrkehehrr gegenan nnnt.t DDasas KKölölnenerr GeGesusuundndndnd--
heh ittsasamtmt rrufufft BüBürgrgererininnenenn unndd BüBür-r-
gegerr dadazuzu aaufuf, auaufmfmererksksamam zzuu seseinn undnd
Fundn ee dederr TiTiTT geermrmücückeke ddanannn auauchch zuu
melddenen.. AuAuffff älälliligege,, „g„gutut eerhrhalaltetenene
Stechmhmücückeken“n“n“ kkönönntntenen aann dadass LeLeibib--
niz-ZeZentntrurumm füür AgAgrararlrlanandsdschchafaftstsfofor-r-
schuungng ((ZAZALFLFF) gegesesendndetet wwererdeden.n. DDorortt
wiw rdd ssukukzezesssssivee eieinn soso ggenenananntnterer „MüMü-
ckennatatlalas“s“ aufufgegebabautut:: www w.w mumuuececkek -
natllasas.c.como .
Foototoss kökönnnnenen ppere E-MMMaiail gesendndett

weerdrdenen an titigegermrmueu ckcke@@ststadt-t-t kook -
eleln.n.dede.

Warnung vorWarnung vor
AsiatischerAsiatischer
TigermückeTigermücke
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Köln. Die beiden Vorsitzen-
den des Urbacher Bürgervereins
(UBV), Simin Fakhim und Jo-
chen Reichel, ließen zwei wei-
tere in die Jahre gekommenen
„graue“ Kästen mit Genehmi-
gung der Rheinenergie vom
Designer Marc Jungmann von
Jungmann Design in einen wun-
derbaren Blickfang verwandeln.
Somit wurde eine prominente,

aber gleichermaßen unansehn-
liche Ecke am Stadtgymnasium
gegenüber der Feuerwache in
Urbach, über die sich der Verein
schon lange geärgert hatte, dank
Schablone und Sprühdose zu ei-
nem echter Hingucker.
Auch diesmal wählte das UBV

ein auf Urbach bezogenes histo-
risches Motiv, nämlich ein altes
Feuerwehrauto vor der Feuer-

wache. Des Weiteren finden sich
hier erneut die Kirschblüten, die
bereits auf den anderen verschö-
nerten Kästen in Urbach zu se-
hen sind. Das Feedback aus der
Bürgerschaft ist positiv.
Der Bürgerverein bedankt sich

bei den Künstlern und den Ver-
antwortlichen der Rheinener-
gie. Die Kosten wurden komplett
vom UBV übernommen.

Kunst für UrbachKunst für Urbach

Die Präsentation des neuen Kunst-
werks. Foto: zVg Bus-Spur als Ersatz

für die Bahnstrecke
Köln. Die angekündig-

te zweijährige Sperrung der
Bahnverbindung zwischen
Köln und Bonn stellt Zehntau-
sende Pendler vor enorme He-
rausforderungen.
Kölner und Bonner Politi-

ker von Volt erkennen die Not-
wendigkeit der Baumaßnah-
men ausdrücklich an, mahnen
jedoch deutlich bessere Alter-
nativen für Bahnreisende an.
„Ein zuverlässiger Schienener-
satzverkehr ist kein Luxus, son-
dern zwingend erforderlich, um
einen Verkehrskollaps auf un-
seren Straßen zu verhindern“,
so Friedrich Jeschke, Fraktions-
vorsitzender im Regionalrat
Köln: „Länder wie Österreich
beweisen bereits erfolgreich,
dass Schienenersatzverkehr
konsequent vor dem Individu-
alverkehr priorisiert werden
kann.“
Volt fordert jetzt die tempo-

räre Freigabe der Standstrei-
fen sowie eine priorisierte Nut-

zung des rechten Fahrstreifens
auf den Autobahnen zwischen
Köln und Bonn für den Schie-
nenersatzverkehr.
„Der Ersatzverkehr darf sich

nicht hinten anstellen müs-
sen – vor allem nicht wäh-
rend der ohnehin belastenden
Baustellenzeiten“, sagt Isa-
bella Venturini von der Kölner
Volt-Fraktion. Friederike Mar-
tin, Fraktionsvorsitzende von
Volt Bonn ergänzt: „Wenn alle
Bahnpendlerinnen und -pend-
ler aufs Auto umsteigen, droht
ein tägliches Verkehrschaos.
Ein gut organisierter Ersatzver-
kehr auf eigenen Spuren ent-
lastet nicht nur die Straßen,
sondern hilft allen Verkehrs-
teilnehmenden.“
Die Städte Köln und Bonn

sollen daher mit dem Bund
sowie den zuständigen Auto-
bahnbehörden eine umgehen-
de Umsetzung dieser Maßnah-
men sicherstellen, fordern die
Volt-Politiker.
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Das Wetter wird präsentiert von Habuzin

FACHGESCHÄFT
STATT INTERNET

• Kühlen: 258 Liter, davon BioFresh: 99 Liter
• Gefrieren: 103 Liter, NoFrost-Technik
• Kühl-/Gefrierteil getrennt regelbar
• Eisbereiter für Eiswürfel
• Jahresverbrauch: 116 kW/h
• 1

CBNsda 572i UVP * 1599-UVP * 1599-

1399,-
EDELSTAHLFRONT

NOFROST

BIOFRESH HÄLT
LÄNGER FRISCH

NOCH MEHR
TOP ANGEBOTE

VOR ORT
IHR EXPERTE:
CHRISTIAN FLOHR www.habuzin.de

Radio Habuzin | Inh. Rudolf Habuzin

ELEKTROGERÄTE • TV & SOUND

Einfach persönlicher.
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Inh. Moritz Ludwig GmbH

FLIESEN KLAASFLIESEN KLAAS
Mosaik

Platten

Fliesen

• Erfahrung
• Kompetenz

• Neubau
• Sanierung

• Fliesen-
und Natursteinarbeiten

WIR SUCHEN VERSTÄRKUNG
FLIESENLEGERMIT FÜHRERSCHEIN GESUCHT.

WIR ZAHLEN NACH TARIF EINFAHRZEUG WIRD GESTELLT

Claudiastrasse. 7 • 51149 Köln • www.fliesen-klaas.de • 0 22 03-18 05 84 • 0173-54 14 708

Belgische Allee 50 · 53842 Troisdorf-Spich · Tel. 02241 93267-0
Fax 02241-93267-26 · info@eskagmbh.de · www.eskagmbh.de

■ Abbrucharbeiten
■ Erdarbeiten
■ Containerdienst

Unterstützung in Müngersdorf,
Roggendorf und Dellbrück

gesucht!

Der Vorname

Samstag, 25.4.2026

www.rathaussaal-porz.de
alle Karten unter:

T: 0221 221-97333

Hotline
0221
2801 &

THEATERABO
Rathaussaal Porz 2025/26

Kalter
weißer Mann

Samstag, 29.11.2025

Mein Name
ist Erling

Samstag, 4.10.2025

Samstag, 7.3.2026

Es ist nur eine
Phase, Hase

jeweils 20 Uhr

105 Euro
115 Euro

Bürgeramt:

Kölnticket:

Samstag, 13.12.2025

Drei Männer
und ein Baby

Wenn es um die Müllgebühren
geht, ist Köln trauriger Spit-
zenreiter in ganz NRW. Der
Bund der Steuerzahler schlägt
Alarm und deckt die krassen
Unterschiede im Land auf.

Köln. Die Gebühren für Ab-
fall und Abwasser in NRW sind
schon wieder gestiegen! Ein
neuer Vergleich zeigt, wie riesig
die Unterschiede zwischen den
Städten und Gemeinden sind. In
den teuersten Orten müssen die
Menschen vier- bis fünfmal mehr
zahlen als in den günstigsten.
Um das Ganze vergleichbar zu

machen, rechnet der Bund der
Steuerzahler mit einem Muster-
haushalt. Das Ergebnis: Für eine
vierköpfige Familie kletterte die
Müllgebühr im Schnitt um 2,5
Prozent auf 306,80 Euro. Doch
einige Kommunen langen rich-
tig hin: In Mechernich stiegen
die Gebühren um 30 Prozent, in
Düsseldorf um 14 Prozent.
Besonders tief müssen die Köl-

ner in die Tasche greifen. Sat-
te 553,17 Euro zahlt der Mus-
terhaushalt hier im Jahr. Zum
Vergleich: Im Rhein-Sieg-Kreis
sind es 349,32 Euro, im Rhein-
Erft-Kreis nur 283,78 Euro. Auch
der Oberbergische Kreis ist mit
345,48 Euro deutlich günstiger.
Aber warum ist das so? Laut

Steuerzahlerbund liegt es oft

Nirgendwo in NRW müssen die Bürger dafür derart tief in die Tasche greifen

Die Kosten liegen
weit über dem
Durchschnitt.
Foto: Martina Goyert

Kölner müssen die höchstenKölner müssen die höchsten
Müllgebühren zahlenMüllgebühren zahlen

an kommunalen Extras wie wö-
chentlichen Leerungen. Dazu
kommen Kostensteigerungen
bei Entsorgungsfirmen und neue
Gesetze wie die CO2-Bepreisung
für Müllverbrennungsanlagen.
Immerhin, ein kleiner Licht-

blick: Immer mehr Kommunen
bieten den Bürgern mehr Wahl-
möglichkeiten bei der Tonnen-
größe an. Wer Müll vermeidet,
kann so vielleicht ein paar Eu-
ro sparen. Mittlerweile gibt es
in 304 Kommunen eine 80-Li-
ter-Tonne und in 190 Kommu-
nen sogar eine 60-Liter-Tonne.
Auch die fiktive Restmüllmenge,
die jede Person verursachen soll,
sinkt langsam von 18,6 Liter auf
17,4 Liter pro Woche.

Rik Steinheuer, der Vorsitzen-
de des Steuerzahlerbunds NRW,
nennt das einen „erfreulichen
Trend“. Er warnt aber: „Denn es
hilft nichts, wenn eine Kommune
zwar längere Leerungsintervalle
und kleine Tonnengrößen anbie-
tet, diese aber selbst von Kleinfa-
milien wegen eines zu hoch an-
gesetzten Mindestvolumens pro
Person und Woche nicht gebucht
werden dürfen.“
Um die Kosten zu drücken, for-

dert der Verband: Schluss mit
wöchentlichen Leerungen, her
mit Bioabfall-Containern auf
Wertstoffhöfen und eine Befrei-
ung der Müllfahrzeuge von der
Mautpflicht. Die seien schließ-
lich Teil der Daseinsvorsorge.

Und als wäre das nicht genug:
Auch die Abwassergebühren
ziehen kräftig an – um durch-
schnittlich 5,1 Prozent! „Hier
verfestigt sich ein Trend“, so
Steinheuer. Die Zahl der Städ-
te, wo ein Musterhaushalt über
1000 Euro zahlen muss, ist um
ein Drittel auf 78 gestiegen.
Die Spanne ist riesig: Wäh-

rend in Monschau 1688 Euro fäl-
lig werden, sind es in Reken nur
330 Euro. Der Steuerzahlerbund
wehrt sich dagegen und hat Kla-
gen eingereicht. Es kann nicht
sein, dass Städte mit den Gebüh-
ren Gewinne auf Kosten der Bür-
gerinnen und Bürger machen
und damit ihren Haushalt auf-
bessern. (red.)

VON RENÉ DENZER

Porz. Bei der offiziellen
Eröffnung der Neuen Mit-
te Porz gab es nicht nur Kri-
tik am Branchenmix in der
Innenstadt, sondern auch an
den vielen Fahrzeugen. Und
damit seien nicht die Bau-
stellenfahrzeuge gemeint, so
eine Seniorin bei der Veran-
staltung vor einigen Wochen.
Tagein, tagaus würden Men-
schen mit ihren Fahrzeugen
unerlaubt in die Porzer In-
nenstadt fahren, hatte die Se-
niorin geschimpft. Ein Mann
hatte ihr beigepflichtet und
gemeint, dass es viel zu vie-
le „offene Stellen“ gebe, wo
mit einem Auto einfach in die
Innenstadt gefahren werden
könne.

Die Politik hat das Thema
inzwischen aufgegriffen. Die
Fraktionen von CDU, SPD und
Grünen haben in der jüngsten
Sitzung der Porzer Bezirks-
vertretung einen entspre-
chenden Antrag gestellt. Mit
dem wird die Verwaltung be-
auftragt, „kurzfristig ein zu-
kunftsfähiges Verkehrskon-
zept“ für die Fußgängerzone
in der Porzer Innenstadt zu
erstellen. Das Konzept soll
dabei verschiedene Punkte im
Detail prüfen und berücksich-
tigen.
Dazu zählen unter anderem

mögliche Sperrungen einzel-
ner Zufahrten sowie der Ein-
satz versenkbarer Absperr-
pfosten an den Zufahrten, um
den gesamten Verkehr an di-
versen Stellen möglichst ef-

fektiv sowie dauerhaft einzu-
schränken.
Berücksichtigt werden sol-

len bei dem Konzept alle vor-
handenen Wegerechte, da-
rüber hinaus ein künftiger
Standort des Porzer Mark-
tes sowie dessen Zuwegung.
Ebenfalls im Blick haben die
Porzer Politiker zum Beispiel
eine optimierte Radwegefüh-
rung.
Sollte die Verwaltung selbst

nicht in der Lage sein, ein sol-
ches Konzept zeitnah zu er-
stellen, „bittet die Bezirksver-
tretung um die Beauftragung
eines qualifizierten Fachpla-
ners“, heißt es in dem ein-
stimmig verabschiedeten An-
trag. So oder so: Das Befahren
der Fußgängerzonen in Porz
soll bald ein Ende haben.

Autos sollen aus PorzerAutos sollen aus Porzer
Fußgängerzone verbannt werdenFußgängerzone verbannt werden

Die Autos sind in der Por-
zer Innenstadt nicht er-
wünscht. Foto: Archiv
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Lesen Sie am Sonntag

schnell. schneller.

Ice, Ice, Baby – aber bitte
mehr als schnöde Vanille

Im Kino, im TV, bei den
Streaming-Diensten

ÜÜbbeerraallllÜberall
RReemmaakkeess,, wwooRemakes, wo
mmaann hhiinnsscchhaauuttman hinschaut

NNeeuuee EEiissrreezzeeppttee,,Neue Eisrezepte,
ddiiee SSiiee bbeessttiimmmmttdie Sie bestimmt
„„ccooooll““ ffiinnddeenn„cool“ finden

De kölsche Sproch ess rich
aan Wootspillcher, Sprüchel-
cher un vör allem aan Vokale.
Em Huhdütsche ha’mer 8 Vo-
kale. Em Kölsche ha’mer do-
vun dubbelt esu vill. Em Huh-
dütsche kenne mer nor 2 „o“,
dat koote offene „o“ wie en
demWötche Kopf un dat lange

jeschlossene „o“ en dem Wöt-
che schon. Der Kölsche hä-
derer ävver dubbelt esu vill,
die koote un die lange, alle-
beids offe un jeschlosse. Un et
kütt dat spetze „e“ dobei, wie
för e Beispill en dä Wöt stre-
cke un levve. No ess dat esu,
dat der Kölsche die Vokale lu-
uter richtich usssprich, wa’ne
och nit immer drüvver noh-
denk. Ävver wie well dat ene
Imi lihre?

Su säht merSu säht mer
en Kölleen Kölle
Kölsch en riche

Sproch

VON MATTHIAS HENDORF
Köln. Das Stadtbild Kölns

verändert sich. Die CDU bei-
spielsweise hängt unter ande-
rem 14000 Wahlplakate auf,
die Grünen 7000. Die SPD als
dritte der drei großen Parteien
will die Zahl nicht nennen und
spricht kryptisch von der Grö-
ßenordnung der anderen Par-
teien.
Aber welche Regeln gelten

eigentlich für die Wahlplaka-
te? Die wichtigsten Fragen und
Antworten.

Wie lange dürfen die Wahl-
plakate denn hängen?
Ab sofort bis Samstag, 20.

September, 24 Uhr. Das sind
sechs Tage nach der Wahl
am 14. September. Insgesamt
könnten die Plakate also 51
Tage hängen, danach müssen
die Parteien sie entfernen. Ei-
ne Ausnahme sind die Pla-
kate für eine mögliche Stich-
wahl wie 2020: Damals holte
keine der Bewerberinnen oder
der Bewerber um das Amt der
Oberbürgermeisterin oder des
Oberbürgermeisters eine ab-
solute Mehrheit. Letztlich un-
terlag Andreas Kossiski (SPD)
Amtsinhaberin Henriette Reker
(parteilos): Kossiski holte 40,73
Prozent der Stimmen, Reker
59,27 Prozent. Dieses Jahr tritt
die 68-jährige Reker nach zwei
Amtszeiten und zehn Jahren an
der Spitze der Stadt nicht mehr
an. Das bedeutet: Gibt es wie
2020 eine OB-Stichwahl, dürfen
Plakate für ausschließlich diese
Bewerber hängen bleiben oder
aufgehängt werden.

Was ist, wenn Wahlplaka-

te länger als erlaubt hängen
bleiben?
Dann kann das Geld kosten

– und zwar 15 Euro je Wahl-
plakat. So sieht es die amtliche
Verfügung der Stadt Köln vor,
sie spricht in diesem Fall von
einer „nicht erlaubten Plakatie-
rung“.

Welche Vorgaben gibt es?
Unter anderem heißt es von

Seiten der Stadt: „Hartfaser-
platten, Mastanhänger oder
Plakate aus Kartonplast sind
rutschfest aufzuhängen. Durch
regelmäßige Kontrollen ist da-
für Sorge zu tragen, dass sich
die Werbeträger jederzeit in ei-
nem ordnungsgemäßen und
einwandfreien Zustand befin-
den.“ Allerdings sind sie auch
Vandalismus und dem Wetter
ausgesetzt. Bei der Landtags-
wahl 2022 beispielsweise be-
richteten die Grünen davon,
dass 75 Prozent ihrer Plaka-
te lädiert oder zerstört waren.
Aber es blieb unklar, ob wirk-
lich alle dem Vandalismus zum
Opfer fielen oder der Witte-
rung. Eine weitere Regel: „Die
Plakatwerbung darf nach Ort
und Art der Anbringung sowie
nach Form und Farbe der Pla-
kate nicht zu Verwechselungen
mit Verkehrszeichen und -ein-
richtungen führen oder deren
Wirkung beeinträchtigen.“

Gibt es noch weitere Be-
sonderheiten?
Ja. Die Stadt hat auch gere-

gelt, wo die Parteien plakatie-
ren dürfen. Es ist ausschließ-
lich an Beleuchtungsmasten
erlaubt. Plakate müssen min-
destens in 2,20 Meter Höhe
hängen, die Unterkanten dür-

fen maximal in vier Meter Höhe
angebracht sein. Das schränkt
die Möglichkeiten der Parteien
ein, wie viele Plakate an einen
Masten passen. Verboten ist
es an Verkehrszeichenmasten,
Ampeln, Blitzern, Straßenna-
mensschildern, Wegweisungs-
beschilderungen, Parkschein-
automaten, Halteeinrichtungen
von Papierkörben oder in Grün-
flächen und Parkanlagen. Ein
Verstoß kostet auch in diesen
Fällen 15 Euro je Wahlplakat.

Aber es gibt doch auch die
großen Aufsteller an den
Hauptstraßen?
Ja, die sogenannten Wessel-

männer. Der Name geht zurück
auf die Bochumer Werbefirma
Wesselmann, die die mehrere
Meter großen mobilen Werbe-
flächen an die Parteien vermie-
tet. Der typische Wesselmann
im Querformat misst 3,56 Me-
ter auf 2,52 Meter.

Haben Wahlplakate über-
haupt noch eine Wirkung?
Unter anderem Frank Brett-

schneider, Inhaber des Lehr-
stuhls für Kommunikations-
wissenschaft an der Universität
Hohenheim, beschäftigt sich
mit diesem Thema. Im Vorjahr
sagte er anlässlich der Europa-
wahl dem ZDF: „Niemand sieht
ein Plakat und denkt, tolle Po-
sition, diese Partei wähle ich.“
Und: „Bilder werden schneller
betrachtet und länger fixiert
als Textpassagen und deutlich
besser erinnert.“ Aus einigen
Kölner Parteien hörte man in
der Vergangenheit auch, dass
die Plakate wichtig sind, um
nach innen Präsenz zu zei-
gen. Experte Brettschneider
sagte voriges Jahr: „Das Pla-
kat bleibt das Wahlkampfinst-
rument Nummer eins, mit der
größten Reichweite über ver-
schiedene Bevölkerungsgrup-
pen hinweg.“

Die HerrschaftDie Herrschaft
an der Laternean der Laterne
Wahl-Plakate der Parteien: Regeln, Strafen und kuriose Fakten

Politikerin Maria Helmis-Are-
nd hängt ein Wahl-
plakat am Rudolfplatz auf.

Foto: Dirk Borm

Der Kampf um die Herrschaft an der Straßenlaterne hat
begonnen. Im politischen Betrieb des Stadtrates ist ange-
sichts der Sommerferien in Schulen gerade Pause, aber die
nahende Kommunalwahl am 14. September dürfte jetzt ein
Stück weit mehr ins Bewusstsein der Kölnerinnen und Köl-
ner rücken. Denn jetzt dürfen die Parteien mit ihren Kandi-
daten und Botschaften auf Plakaten werben. Und das tun
sie. Reichlich!

In Rodenkirchen wurden
schon einmal acht identi-
sche Plakate zur Bundes-
tagswahl aufgehängt. Foto:
Leserinfoto Felicitas Thiebach

Zur Sicherheit fallen ein
paar Parkplätze weg
Köln. Da wird

die Suche nach
einen Parkplatz
bald noch län-
ger dauern: Die
Ewaldistraße
im Agnesvier-
tel ist gesperrt.
Bis Mittwoch, 13.
August, will die
Stadt die Park-
buchten neu an-
ordnen. Dort ist
es zu eng für Ret-
tungsfahrzeuge.
Laut Stadt wird
die Mindestbrei-
te der Fahrbahn von 3,05 Me-
ter durch die derzeitige An-
ordnung der Parkplätze nicht
eingehalten. Statt quer sollen
Autos künftig längs der Stra-
ße parken, Platz haben dann
aber deutlich weniger als bis-

lang. Die Neugestaltung ver-
schafft laut Stadt den Fuß-
gängern mehr Platz. Die Stadt
hat angekündigt, insgesamt
453 Parkplätze in der Innen-
stadt entfernen zu wollen, 250
davon im Agnesviertel.

32. Woche - 08. / 09. August 2025

:987654986362±7°̄®7±52±5­¬«ª6©7̈86�
�6©6̈5�°©65�̈66̈565�6©�5̈�
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Stadt will beim
Strom-Laden
jetzt Gas geben
Köln. Jetzt wird’s ernst mit

dem Strom. Die Stadt Köln
will raus aus der Lade-Wild-
nis und plant ein Konzept,
das Ordnung in die chaotische
Welt der E-Ladesäulen brin-
gen soll. Denn wer in den Au-
ßenbezirken heute sein E-Au-
to laden will, muss oft Geduld
mitbringen. Nicht genug Sta-
tionen, zu weit weg oder dau-
erbesetzt.
Die Stadtwerke Köln sind

schon dabei, Ladesäulen auf-
zustellen. Das geschieht in-
zwischen flächendeckend,
vor allem da, wo bisher we-
nig oder gar nichts stand. Die
Eröffnung für andere Anbie-
ter hat zusätzlich für Tem-
po gesorgt. Konkurrenz be-
lebt das Geschäft – auch beim
Strom. Doch das reicht der
Stadt nicht.Mit dem„LIS Köln
2035“ will sie den Netzausbau
nicht mehr dem Zufall über-
lassen. Ein externes Gutach-
ten soll helfen, genau zu er-
mitteln, wo der Bedarf am
größten ist, welche Standor-
te Sinn machen und wie das
Ganze am Ende bezahlbar
bleibt. Ziel: Ein durchdachtes,
planbares Netz für die nächs-
ten zehn Jahre. Der Preis für
die Planung liegt bei 182.000
Euro brutto. Viel Geld, aber
wenn das Land mitzieht, wä-
ren davon 70.000 Euro ge-
deckt.
Aber wenn der Verkehr sich

ändern soll, braucht es Infra-
struktur. Die Stadt setzt auf
Vorbereitung statt Improvisa-
tion. Ob das reicht, um auch
Kritiker zu überzeugen?
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Lokal, vor Ort –
immer eine
gute Wahl!

Minutenlang durch die Innenstadt oder durchs Veedel
kurven, in der Hoffnung, doch noch einen freien Parkplatz
zu finden. Für Autofahrer in Köln ist die Parkplatzsuche
längst Teil des täglichen Frusts. Sie kostet nicht nur Ner-
ven, sondern verschlingt auch viel Zeit und Geld. Jetzt lie-
gen aktuelle Zahlen vor, wie belastend und verschwende-
risch die tägliche Parkplatzsuche ist.

VON CHRIS MERTEN
Köln. Die durchschnitt-

liche Dauer der Parkplatz-
suche liegt in Köln bei rund
neun Minuten für Parkplätze
auf der Straße und sechs Mi-
nuten für Parkplätze abseits
der Straße – wie zum Beispiel
Parkhäuser. Diese Zahlen ba-
sieren auf einem Report des
Auto-Abo-Anbieters FINN
mit Daten-Auswertungen von
„Inrix Traffic“.
Hochgerechnet aufs Jahr

verbringt der Kölner Autofah-
rer demnach 60 Stunden da-
mit, eine Parklücke zu finden.
Das entspricht zweieinhalb
Tage im nervigen Stop-and-
Go-Modus.
Unter den untersuchten

deutschen Großstädten und
Metropolen wird dieser Wert
in Frankfurt (65 Stunden im
Jahr), Essen (64 Stunden),
Berlin (62 Stunden) und Düs-
seldorf (61 Stunden) übertrof-
fen. In Hamburg, Stuttgart (je-
weils 52 Stunden), München

(50 Stunden) und Bremen (40
Stunden) kommen Autofah-
rer verhältnismäßig glimpf-
lich davon.

Rund 30 Prozent des in-
nerstädtischen Verkehrs in
Deutschland geht laut einem
Bericht von „National Geo-
graphic“ auf die Parkplatz-
suche zurück. In Metropolen
sind es zu Spitzenzeiten sogar
40 Prozent. Das sorge für vol-
le Straßen, Staus, Frust und
Emissionen, die die Umwelt
belasten.
Die durchschnittliche

Geschwindigkeit zur Haupt-
verkehrszeit bestätigt die Be-
lastungen durch die Park-
platzsuche. Wenn viele
Autofahrer auf der Suche
nach einem Stellplatz sind,
sinke die durchschnittliche
Geschwindigkeit auf den Köl-
ner Straßen auf 21,4 Stun-

denkilometer.
Für die Autofahrer ist die

Stellplatzsuche aber nicht nur
zeitaufwendig, sondern auch
teuer. Eine Berechnung, die
den durchschnittlichen Stun-
denlohn und den Spritver-
brauch berücksichtigt, zeigt:
In Köln kostet die Parkplatz-
suche den Autofahrer dem-
nach 1302 Euro im Jahr.
Da sich die Anzahl der zu-

gelassenen Fahrzeuge in Köln
trotz angepeilter Mobilitäts-
wende kontinuierlich erhöht
– 2024 wurde mit 591.180

Kraftfahrzeugen ein neuer
Höchststand erreicht – und
zeitgleich – wie jetzt im Ag-
nesviertel begonnen – hun-
derte Parkplätze in der Innen-
stadt wegen der Zufahrtswege
für Rettungsfahrzeuge von
der Stadt beseitigt werden,
werde sich das Problem der
Parkplatzsuche noch deutlich
verschärfen.
Was tun? „Städte sollten ih-

re bestehenden Parkzonen in-
telligenter nutzen“, sagt der
Experte Mario Feghali vom
Parksystemanbieter Avant-

park. Der Schlüssel sei ei-
ne flächendeckende, digita-
le Parkraumbewirtschaftung.
Das werde etwa im Berliner
Senat diskutiert.
In der Praxis erfassen Kame-

ras an Parkzonen die Kennzei-
chen der Fahrzeuge. Das au-
tomatisiere das Bezahlen und
reduziere nicht nur Falsch-
parker, die automatisch er-
kannt werden, sondern liefere
der Stadt Echtzeitdaten– etwa
zu Auslastung und dem Nut-
zungsverhalten. „Diese Daten
helfen, Parkflächen effizienter

zu nutzen, Verkehrsaufkom-
men gezielt zu lenken und zu
senken und damit die Park-
platzsuche spürbar zu verkür-
zen“, so Feghali. Er sieht darin
die Zukunft für die Verkehrs-
planung – und die kann fle-
xibel angepasst werden: „Die
Parkgebühren werden sich an
dem Verkehrsaufkommen und
dem Bedarf orientieren.“
Die Daten liefern auch

wichtige Erkenntnisse für die
moderne Stadtplanung: Wie
ist das Verhältnis zwischen
Kurzzeit- und Dauerparkern,

wo wird eine Quartiersgara-
ge benötigt und wo nicht? Wo
machen E-Ladesäulen Sinn?
Die Ausrüstung zur Digita-

lisierung des Parkens kostet
zunächst Geld (Kameras, Er-
fassung, Bezahlsyteme). Das
Unternehmen Avantpark lebt
davon und stattet Städte und
Private seit fünf Jahren damit
aus. Die Digitalisierung sen-
ke auch Kosten. Feghali sagt:
„Schrankenanlagen, Ticket-
automaten und Kontrollper-
sonal werden damit einge-
spart.“

Autofrust imAutofrust im
XXL-FormatXXL-Format

Parkplatzsuche in Köln: Das ist nichts
für schwache Nerven. Foto: Chat GPT

„30 Prozent des innerstäd-
tischen Verkehrs geht auf
die Suche zurück.“

Kölner verplempern in jedem Jahr rund 60 Stunden für die Parkplatzsuche

VON MICHAEL KOHLER

Köln. Noch 2023 träumte die
Stadtspitze von einem „Sprung
auf eine neue kulturelle Hö-
he“. Anlass war die Vision der
bis 2030 fertiggestellten Histo-
rischen Mitte und der von Mu-
seen gesäumten Via Culturalis.
Gut zwei Jahre später sind die
Kölner Museen vom europäi-
schen Spitzenniveau noch weit
entfernt– jedenfalls bei den Be-
sucherzahlen. Im Jahr 2024 ka-
men rund 740.000 Menschen in
die neun städtischen Häuser,
ein Plus von 4000 Besuchern
im Vergleich zum Vorjahr; 2019
waren es immerhin 892.000 ge-
wesen. In den kulturellen Met-
ropolen sehen die Zahlen ganz
anders aus. Allein der Pariser
Louvre zählte im gleichen Zeit-
raum 8,7 Millionen Besucher,
die Tate Modern in London 4,6
Millionen, das Amsterdamer
Rijksmuseum 2,5 Millionen und
selbst die Berliner Museumsin-
sel 1,86 Millionen.

Als Kulturdezernent hat Ste-
fan Charles die Aufgabe, den
Traum in eine wie auch immer
geartete Wirklichkeit zu ver-
wandeln – allerdings ohne die
abbestellte Historische Mitte.

Auch Charles setzt seine Hoff-
nungen auf das Jahr 2030, in
dem die laufenden Sanierun-
gen Kölner Museen abgeschlos-
sen sein sollen. Seine Ziel:
zwei Millionen Besucher jähr-
lich, beinahe eine Verdreifa-
chung der aktuellen Eintritte.
Wie er diese Steigerung errei-
chen will, bleibt unklar. Immer-
hin dürfte die Wiedereröffnung
des Römisch-Germanischen
Museums die Statistik deutlich
verschönern. Gemeinsam mit
dem Museum Ludwig (256.290
Besucher) und dem Wallraf-
Richartz-Museum (149.298)
gehört das RGM zu den Publi-
kumsattraktionen. Die Bedeu-
tung der städtischen Museen
ergibt sich aber auch aus de-
ren Vielfalt, der oft beschwo-
renen Perlenkette der (derzeit)
neun Schatzhäuser. Köln ver-
fügt über bedeutende Samm-
lungen moderner, klassischer,
antiker, angewandter, mittelal-
terlicher, ostasiatischer und au-
ßereuropäischer Kunst – ein in
Deutschland einmaliger Muse-
umsschatz.
Gleichwohl ist es der Stadt

Köln bisher nicht gelungen, die-
sen Schatz als solchen zu ver-
markten. Gerade das Museum
für Ostasiatische Kunst und das
Museum Schnütgen profitier-
ten 2024 kaum von ihrer pro-
minenten Nachbarschaft: Das

Schnütgen zählte 27.641 Besu-
cher, das MOK lediglich 22.979.
An der Qualität der Ausstellun-
gen liegt es nicht, die ist in bei-
den Häusern hoch. Einzig das
NS-Dokumentationszentrum
schreibt unter den kleineren
Häusern derzeit eine Erfolgs-
geschichte: 2024 kamen 93.215
Besucher, eine weitere Steige-
rung nach den rund 76.000 im
Jahr zuvor. Wobei sich die Ge-
denkstätte kaum mit einem
„normalen“ Museum verglei-
chen lässt.
An „Blockbustern“ fehlte es

gerade im Museum Ludwig zu-
letzt; die große Andy-Warhol-

Ausstellung fiel ausgerechnet
in die Corona-Zeit. Natürlich
bemisst sich der Erfolg eines
Museums nicht allein an den
Besucherzahlen; vom Ludwig
darf man zu Recht andere Aus-
stellungen erwarten als diejeni-
gen, mit denen der Kunstpalast
Rekorde feierte. Aber Eintritte
sind nun einmal die harte Wäh-
rung des Museumsgeschäfts,
gerade, wenn man als Stadt aufs
europäische Spitzenniveau will.
Von der Via Culturalis und de-
ren Touristenströmen zu träu-
men, wird dafür nicht reichen.
Manmuss auch entsprechend in
seine Schatzhäuser investieren.

Wo bleiben die Besucher?Wo bleiben die Besucher?

Die Hoffnungen ruhen
auf dem Jahr 2030

Das NS-Dokumentations-
zentrum in der Kölner City

Foto: Alexander Roll
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günstig - sicher - fachgerecht
Kronenpflege, Einkürzen, Wurzelentfernung
Baumfällung an schwierigsten Standorten

Heckenschnitt - kostenlose Beratung

PORZER BAUMDIENST
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Abholung: Motorräder, Roller, Mofas,
E-Bikes/Fahrräder, Sammlungen,

Quads, Chopper, Oldies

0,- Anfahrtskosten Alle Gartenarbeiten je-
der Art zum Festpreis, Rückschnitt von He-
cken, Sträuchern, Bäumen, Rasenpflege,
Rollrasen, Teichreinigung 0221-6807759

1a Haushaltsauflösungen mit Wertanrech-
nung. 0221-378265

Wohnungsauflösungen, Entrümpelungen;
schnell, preiswert. SSM Köln, 0221-
6403152. Sie unterstützen ein langjähri-
ges Selbsthilfeprojekt!

Kaufe gut erhaltene Einbauküchen und an-
dere Möbel. 0171-3572560

Baumfällung u. Entsorgung im Raum Köln.
Firma H. Murges (Eifel) 0171-7953956

1A alle Gartenarbeiten zum Festpreis!!!!
Kostenlose Besichtigung!!!! 0221-
54818935

1a Abfallentsorgung, Haushaltsauflösung,
Entrümpelung www.batke-transporte.de

02234-59621

Barankauf von Silberbestecken, Meissen u.
Herend Porzellan, Bücher u. kompl. Nach-
lässe, geschnitzte Herrenzimmer, großf.
Ölbilder, Bronzefiguren, Zeitlos & Antik,
Hennef, Frankfurterstr. 117, 02242-
9041348 o. 0177-7593050

KAUFE MODELLEISENBAHN ALLER ART!
Auch große Sammlungsauflösung. Zahle
fair und bar bei Abholung. Heinrich We-
ber, 0160/ 964 577 81

Alte Karnevals-Orden/Mützen/Anstecker
aus Bergisch Gladbach/Köln, von priva-
tem Sammler gesucht. 02207-7910,
0163-8436553

1a Abfallbeseitigung, Entrümpelungen aller
Art. Zum Festpreis! Kostenlose Besichti-
gung! 0157-38759722

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
03944-36160 www.wm-aw.de Fa.

Malerarbeiten sauber, preiswert 02234-
4308098

Airporttransfer supergut & günstig
02234-4306380

Profi-Gartenarbeit zum Festpreis! Termin
kurzfristig frei. 0221-16921061

Junger Kölner sucht ETW bis MFH als Kapi-
talanlage 0177-8899456 andreas@ma
jers.de

Bauunternehmen führt aus: Renovieren, Sa-
nieren, Putz, Mauern, Malerarbeiten,
auch Kleinaufträge. 0157-77392797

Bauunternehmen Klimek, Meisterbetrieb
für Innen- und Außenputz, Wärmedäm-
mung, Hoch-, Tief-, Innenausbau usw.
auch Kleinaufträge. 02686-9885347

1a Gartenarbeiten aller Art. Preiswert,
schnell, Entsorgung. 0176-84029053

Hallenstellplatz für Wohnwagen/Wohnmo-
bil, inklusive Strom, in geschlossener, iso-
lierter Halle zu vermieten, 10,0 m x 3,50
m. 160,00 €/Monat 0172-5768185

Gastfamilien f. int. Sprachschüler/innen
aus Südamerika, Japan, Schweiz, etc ge-
sucht! Haus/Wohnung Entfernung zum
Friesenplatz max. 50 Minuten mit ÖPNV.
Bezahlung pro Student/in, pro Tag 19 €
Übernachtung mit Frühstück, 26 € mit
Abendessen. 0221-12062707 @ ko-
eln@bws-germanlingua.de

1A! Designer kauft Villeroy&Boch Geschirr,
Bleikristall, Porzellan, Pelze, Gold/Mode/
Korallenschmuck, Bücher hochwertige
Markenkleidung+Handtaschen, Schall-
platten. 0221-17073488

Erholen und entspannen im Haus Fern-
blick, Westerwald. Parterrezimmer, ebe-
ne Wanderwege, Ferienhaus mit Halbpen-
sion buchbar, 7 Tage 375,- €, Haustürab-
holung. www.pension-meutsch.de
02688-8365

Maurer- und Betonbauermeister D.
Reuter, Kellerinnenabdichtungen,
Putzarbeiten und Reparaturen. 0170-
3838905

Frau Stefan kauft: Pelze, Lederjacken, Näh-
maschinen, Abendgarderobe, Porzellan,
Zinn, Krüge, Trachten, Taschen, Uhren,
Münzen, Schmuck, Zahngold, Silberbe-
steck, Bilder, Ölgemälde, Bernstein,
Hirschgeweihe. Seriöse Kaufabwicklung

01578 7151734

Fachgerechte Arbeiten rund um Haus &
Garten - Gartengestaltung & -pflege,
Pflasterarbeiten, Holz- & Zaunbau, Repa-
raturen uvm. Zuverlässig & professionell!

0178-1053433

Rolf kauft alle Wohnmobile & Wohnwagen
0221-2769612, 0177-5088242

Schrauber sucht Gebrauchtwagen 0163-
4861921 SucheMFH v. privat 0157-92493109

Suche Wohnung zum Kauf von Privat
0157-52234565

Aktion! 0163-7940925 Wir kaufen
Ihr Auto ob mit Motorschaden, hohe
KM, Unfallwagen oder kein TÜV.
PKW/LKW -Ankauf. Sie erhalten bei
uns den besten Preis! 0172-
4038446

1A Anna Dekorateurin kauft! Köln
0221-25960211 Kompl. Nachlässe,
Porzellan, Kristall, alte Weine, Pelz,
Handt., Modeschmuck, Schallpl. Bü-
cher, Bilder, Karnevalsorden, alles
anbieten!

Kaufe Vorwerk Staubsauger, alte Pelze,
Markenuhren, Handarbeit, Mode-
schmuck, Zinn, Münzen, Militär, Designer-
handtasche, Streichinstrumente, Teppi-
che. Zahle bar, Privat. 0171-6226707

! 0163-1086945 Sammlerin sucht Bibeln,
Gebetsbücher, Bücher aller Art Hermann

Maria kauft! Hochwertiges Por-
zellan, ältere Weine, Bronze Sta-
tue, Porzellanfiguren, Silber, Mu-
sikinstrumente, Handtasche,
hochwertige Uhren, echten
Schmuck, Pelze, Modeschmuck,
Zinn uvm 0221-17052664
Strauß Barzahlung

Wir kaufen fast Alles 02235-8400288,
0176-64026873, shlomograb@gmail.com

Kapitalanleger möchte einen Teil seines
Aktienvermögens in Kölner Renditeimmo-
bilien umschichten. Maximal 30 % Gewer-
be. Keine Gastronomie. Gerne Denkmal-
schutz. von Emhofen Immobilien, 0221-
9405510, www.vonemhofen.de

Junkersdorf, Arztehepaar sucht ruhig gele-
gene Eigentumswohnung, 4 bis 5 Zim-
mer, Terrasse, Garage/Stellplatz (gerne
2). Übernahmetermin spätestens Juli
2026. von Emhofen Immobilien, 0221-
9405510, www.vonemhofen.de

Biete Gartenarbeit aller Art. Preiswert und
schnell mit Grünabfall-Entsorgung.
0176 - 8412 7445

Rodenkirchen, helle 2 Zimmerwohnung,
Nichtraucher, Barrierefrei, 3. OG, Aufzug,
Balkon, Einbauküche, Parkett, Zentralla-
ge, 1090,--€ Kalt, privat 0174-9613194

KristianUmzüge, Seniorenumzüge, Haus-
auflösung, Wertanrechnung, NachlässeK-
VA, Küchenmontage, Renovierungen,
0221-239023

Achtung! Suche Pelze, Kleidung, Hand-
taschen, Bücher, Bilder, Porzellan,
Teppiche, Möbel, Kristall, CD`s, LP`s,
Schmuck, Taschen-/Uhren. Golf-
schläger, Rollator, Sammlungen al-
ler Art, Fr. Werner 0162-8395984

Gartenbau, Gartengestaltung, Bäume fäl-
len, Hecken schneiden, Platten und Pflas-
ter verlegen, Teichanbau, Zäune setzen,
Rollrasen, Rasen einsäen, Gartendauer-
pflege, Ausschachtungen, zuverlässig,
gut, preiswert, gewerblich. 02271-993266

Bitte Lesen! Pelze bis 6000€, D.+H. Be-
kleidung, Möbel, Teppiche, Bleikris-
tall, Gläser, Bücher, Puppen, Näh-/
Schreibma., Schallplatten, .Einmach-
gläser, Fr. Benik 0177-5952095

Auch online unter Kleinanzeigenmarkt-Rheinland.de
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Wir suchen für ab sofort eine

Reinigungskraft (m/w/d)
Montag – Freitag /Wochenstunden 25,00 /

Lohngruppe 1 (14,25 €)

Fachklinik St. Agatha
in 50735 Köln-Niehl

Ansprechpartner: Herr Rust

Tel.: 0170-9604996

Redakteur (m/w/d)
in Voll- oder Teilzeit

Für unsere Redaktionsstandorte in Bergisch Gladbach und Brühl suchen wir engagierte Kolleginnen und
Kollegen.

Die RAG-Redaktionsservice GmbH gehört zu der führenden Verlagsgruppe bei der Herausgabe von
Anzeigenblättern im Großraum Köln/Bonn. Unser Schwerpunkt ist die redaktionelle Arbeit (Print und
Online) für die zur Verlagsgruppe gehörenden Verlage. Zudem betreut die RAG-Redaktionsservice GmbH
alle Social-Media-Kanäle der Verlagsgruppe sowie das Portal www.rheinische-anzeigenblaetter.de
für „user generated content“.

Ihre Aufgaben:
• Verfassen und Redigieren von Nachrichten, Berichten und Reportagenmit lokalem Bezug
• Layout und Umbruch in unserem Redaktionssystem
• Recherche von lokalen Themen aus Politik, Gesellschaft, Wirtschaft, Kultur und Sport
•
•
•
• Mitarbeit bei der Online-Redaktion und Social-Media-Inhalten

• Gerne/vorzugsweise abgeschlossenes Volontariat oder journalistische Ausbildung
• Gespür für gute Geschichten und lokale Themen
• sicherer Umgangmit Sprache, Stil und Rechtschreibung
• Organisationstalent, Eigeninitiative und Teamgeist
• Freude am Kontakt mit Menschen und an der lokalen Berichterstattung
• idealerweise Erfahrung im Bereich Anzeigenblätter oder Lokaljournalismus

Was wir bieten:
• einen sicheren Arbeitsplatz in einem engagierten, kollegialen Team
•
•
• ein abwechslungsreiches Arbeitsumfeld mit viel Raum für eigene Ideen

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann bewerben Sie sich jetzt hier:

RAG-Redaktionsservice GmbH
z.Hd. Ulf-Stefan Dahmen
Uhlstraße 102, 50321 Brühl

oder per E-Mail an: ulf.dahmen@rag-redaktionsservice.de

Fensterputzer hat noch Termine frei, biete
1A Dienstleistung zu Top-Preisen
0221-71597450

Für junge Mütter bis hin zur Rentnerin, flexi-
ble Arbeitszeiten, und gute Verdienst-
möglichkeiten im Telefon-Erotik-Bereich.
Tel. 0221-964464218

Hausmeisterunterstützung 556 € Köln
0157-38144530

Gärtner sucht Arbeit und macht alles rund
ums Haus 0152-18660949

Ambulanz Köln bietet kostenlose Qualifizie-
rung zum Rettungssanitäter (m/w/d) in
ca. 3 Monaten, danach Vollzeitarbeits-
platz im Kölner Krankentransport. Min-
destgehalt 2500 € + Zulagen. info:
www.ambulanz-koeln.de

Küchenkraft für Ganztagschule in Köln Flit-
tard an 5 Tagen á 3 Stunden gesucht. In-
fo: b.lueniger@jugz.de oder 0221-
54600360

Übernehme Gartenarbeit mit Entsorgung,
aller Art. 0163-6776841

Reinigungskraft (Minijob) für Altenwohn-
heim in Köln-Brück gesucht. Arbeitszeit
Mo.-Fr. (je 1,5 Std. tgl.) ab ca. 8.30 Uhr.
Tariflohn 14,25 €/Std. brutto. Böllecke
GmbH. 0221-638464

Suche Nebenjob als Büro- oder Praxisreini-
gung 2 mal die Woche abends Nippes/
Weidenpesch/Agnesviertel/Innenstadt.

0176-21689917

Ältere Haushaltshilfe gesucht (ab 50) mit
Führerschein, Auto wird gestellt. 4 x pro
Woche 3 Stunden, Arbeitszeit ab 12:00
Uhr, Tierhaushalt, eventuell Festanstel-
lung. 0162-7144188 ab 12:00 Uhr

Rezeptionist in Teilzeit (m/w/d) von Fri-
seursalon in Köln-City für Kasse und Ter-
minvereinbarung gesucht. Ca. 20 Stun-
den/Woche, Gehalt nach Vereinbarung.
Bewerbung mit Foto an info@hermann-
klasen.de

Karnevalsmanufaktur sucht fleißige Hände
(Minijob), erfahren und flink an der Näh-
maschine. Gute Bezahlung! Gern Rent-
ner/in. Wir freuen uns auf Deine Bewer-
bung info@jeck-jewand.de, bunte Kostü-
me warten auf Dich!

Erkrankte Frau sucht liebevolles Zuhause
bei Familie oder weiblicher Einzelperson,
älter als 50 Jahre 0175-8231548

Frau sucht Putz- und Bügelstelle in Privat-
haushalt in Köln. 0173-6938840

Fahrer*in und Begleitperson für die Schüler-
beförderung im Raum Köln/Bonn mit Fir-
men PKW gesucht. 3-4 Std. schultäglich.
Rufen Sie mich gerne an: 0171-3310816

Haushaltshilfe, für 3 Std. wöchentlich nach
Porz-Grengel gesucht. 02203-
1015611

Bodenleger/Parkett, Laminat, streichen, ta-
pezieren, Innenverputzen. Zuverlässig
und preiswert. 0173-5369621

Suche Gartenarbeit inkl. Entsorgung.
0176-80145205

Frau sucht Putzstelle. 01521-2237693

Post- & Kurier-Fahrer für Köln 556,- €.
0173-2549161 gesucht.

Ambulanter Pflegedienst sucht ab sofort
Pflegefachkraft und Pflegehelfer/-in
LG1/LG2 in Teil-/Vollzeit. Führerschein
erforderlich. 0178-1461444 oder in
fo@alpha-pflege.de

Handwerker, Innenverputz, Trockenbau,
Fliesen, Elektrik, Tapezieren, Streichen

0157-53841909

Reinigungskräfte (m/w/d), gerne auch Ehe-
paar, auf Minijob für die Schlüsselstelle
nach Marsdorf/Frechen gesucht. AZ: Mo
- Fr ab 19.00 Uhr. Telefonische Bewer-
bung bei Gebäudereinigung Wicharz
0221-851143

Reinigungskraft (w/m/d) für die Schulreini-
gung auf Teilzeit nach Köln-Deutz ge-
sucht. Arbeitszeit: Montag bis Freitag
14.00 bis 18.00 Uhr. Telefonische Bewer-
bung bei Gebäudereinigung Wicharz,
0221-851143.

Köbes als Aushilfe ab sofort gesucht. Be-
werbung an; 0221 -8001900 oder;
info@bierhaus-salzgass.de

Erfahrene, zuverlässige, mitdenkende Reini-
gungskraft sucht Tätigkeit im Büro, Haus-
halt aber auch Treppenhäuser. 0174-
5180164

Hausmeisterteam sucht Verstärkung für
Treppenhausreinigung, Büroreinigung,
Führerschein Voraussetzung. in
fo@schneider-dienstleistungen.eu
0177-8658556

Hausmeisterteam sucht Verstärkung zur
Pflege von Außenanlagen Helfer (Gärt-
ner), Führerschein Voraussetzung, in
fo@schneider-dienstleistungen.eu,
0177-8658556

Erfahrene und qualifizierte Haushaltshilfe
mit Refenz(en) für 2-Personen-Einfamili-
enhaus nach Köln-Lövenich gesucht. 2-3
Tage à ca. 6 Stunden. Sollten Sie nicht
über die Qualifikation/Referenz verfügen,
bitten wir von einem Anruf ab zu sehen.

0221/ 270 79 97, Mo. - Fr. 9:00-16:00
Uhr

Erfahrene und qualifizierte Haushaltshilfe
mit Refenz(en) für 2-Personen-Einfamili-
enhaus nach Köln-Lövenich gesucht. 2-3
Tage à ca. 6 Stunden. Sollten Sie nicht
über die Qualifikation/Referenz verfügen,
bitten wir von einem Anruf ab zu sehen.

0221/ 270 79 97, Mo.- Fr. 9:00-16:00
Uhr

Fliesenleger, mit langjähriger Berufserfah-
rung, sucht Nebenjob, auch Privat.
0178-4497356

Lagerarbeiter/Staplerfahrer für gut bezahl-
te Dauerstellung AGILIS-Zeitarbeit GmbH

0221-234785

Biete Gartenarbeiten, Zaunbau & Baumfäl-
lung. Preiswert, schnell, Grünabfall-Ent-
sorgung 0157-59104804
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In Kooperationmit

Außengastro ja, aber um
22 Uhr ist Ruhe: Erst En-
de Juli 2025 hat das Kölner
Verwaltungsgericht ent-
schieden, dass die Stadt
das Recht hat, die Öff-
nungszeiten am Brüsseler
Platz zu beschränken. Doch
die Sperrstunde an dem
vor allem bei sommerli-
chen Temperaturen trube-
ligen Platz steht weiter in
der Kritik. Der Kölner Brau-
erei-Verband bringt jetzt ei-
ne Entscheidung des Ver-
waltungsgerichts Berlin mit
ins Spiel.

VON RIS KLINGELHÖFER
& MARCEL SCHWAMBORN

Köln. Denn dieses hat an-
dersherumentschieden–näm-
lich zugunsten eines Gastro-
Betriebes, nachdem zunächst
allerdings das Bezirksamt Pan-
kow verfügt hatte, dass die Bar
Schwarzsauer ab 22 Uhr keine
Gäste mehr vor der Tür bedie-
nen darf. Das Bezirksamt kam
damit der Beschwerde eines
Anwohners nach.
Dann die Wende vor dem

Berliner Verwaltungsgericht.
Begründung: In einem leben-
digen Stadtviertel müsse ein
gewisses Maß an Lärm hinge-
nommen werden. „Das Urteil
macht deutlich, dass Stadtle-
ben und Außengastronomie
zusammengehören“, erklärt
Christian Kerner, Geschäfts-
führer des Kölner Brauerei-
Verbandes. „Gerade in urba-
nen Vierteln kann man nicht
erwarten, dass es ab 22 Uhr
still ist. Wer mitten in der
Stadt wohnt, muss auch mit
Leben vor der Tür rechnen.“

Der Verband fordert da-
her, die Außenbereiche der
Gastronomie am Brüsseler
Platz wieder mindestens bis
23.30 Uhr zuzulassen. Und
zwar, so heißt es, analog zur
nahe gelegenen Aachener
Straße, wo der Betrieb sogar
bis Mitternacht möglich sei.
Die aktuelle Regelung stel-

le eine klare Ungleichbehand-
lung dar, für die es, so der Köl-
ner Brauerei-Verband, keine
sachliche Begründung gebe.
Geschäftsführer Kerner

nennt als mögliches Vorbild
die Stadt Mainz. Dort wurden
gerade die Öffnungszeiten
der Außengastro in der In-
nenstadt in den Sommermo-
naten und an den Wochenen-
den (Freitag, Samstag und vor
Feiertagen) bis 24 Uhr erwei-
tert. „Das wäre auch ein Mo-
dell für Köln“, meint Chris-

tian Kerner. Zwar begrüße
der Brauerei-Verband die al-
ternative Idee der Stadt ei-
nes Pop-up-Biergartens an
der Vogelsanger Straße, aber,
so betont Kerner: „Solche
Angebote können nur ergän-
zen, nicht ersetzen. Die Au-
ßengastronomie gehört auf
den Platz, dorthin, wo das
Leben ist.“
Ob sich die Verwaltung der

Stadt Köln sowie die klagen-
den Anwohner mit einer sol-
chen Regelung wie in Mainz
anfreunden können, bleibt
allerdings abzuwarten. Bis-
lang beharrten vor allem die
vom Lärm geplagten Anwoh-
ner darauf, dass um 22 Uhr
Schluss ist und Nachtruhe
einkehrt. Und vor allem im
Sommer, wenn man aufgrund
der Wärme mit geöffnetem
Fenster schlafen möchte.

Außen-Gastro:Außen-Gastro:
Mainz als Vorbild?Mainz als Vorbild?

In Rheinland-Pfalz geht es bis 24 Uhr
Ab 22 Uhr heißt es an der
Außengastronomie des
Brüsseler Platzes: Vorbei-
laufen statt hinsetzen.
Foto: Uwe Weiser

Um 22 Uhr werden die Stühle der Außengastronomie am
Brüsseler Platz zusammengestellt. Foto: Uwe Weiser
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Gültig für Käufe im Zeitraum vom 06.08.2025 bis einschließlich 12.08.2025.
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Es war im vergangenen Jahr
der Olympia-Aufreger aus
kölscher Sicht: Unmittel-
bar nach dem entscheiden-
den Tor im Penalty-Schießen
bäumte sich der Niederlän-
der Duco Telgenkamp (23) vor
Deutschlands Nationalkee-
per Jean-Paul Danneberg (22)
auf. Anstatt nach dem Final-
Coup den Olympiasieg stilvoll
zu genießen, hielt er sich den
Finger vor den Mund, wisch-
te über den Helm des Kölners
und sorgte so für eine der re-
spektlosesten Aktionen der
jüngeren Olympia-Geschich-
te. Bei der Europameister-
schaft in Mönchengladbach
will sich die deutsche Hockey-
Nationalmannschaft nun für
die Finalniederlage bei Olym-
pia revanchieren. Ihr Ziel ist
jedenfalls klar: Vor den heimi-
schen Fans soll der Titel her.

VON ALEXANDER BÜGE

Köln. Zunächst müssen
aber die Vorrundenspiele gegen

Frankreich (Freitag, 19.30 Uhr),
England (Sonntag, 15 Uhr) und
Polen (Dienstag, 19.30 Uhr) ge-
wonnen werden. „Das wird alles
andere als einfach. Denn grund-
sätzlich ist die Weltspitze in den
letzten Jahren sehr eng zusam-
mengerückt“, sagt Danneberg im
Gespräch mit EXPRESS. „Gerade
in Europa gibt es sehr viele star-
ke Mannschaften. Die Holländer
und die Belgier gehören dazu,
aber auch die Engländer und die
Spanier. Wir werden also schon
in der Gruppenphase gegen abso-
lute Top-Mannschaften spielen.“
Dass die Deutschen das Po-

tenzial haben, die Vorrunde lo-
cker zu meistern, steht aller-
dings außer Frage. Schließlich
wurde der aktuelle Kern der
Mannschaft im Jahr 2023 bereits
Weltmeister und im vergange-
nen Jahr eben nur hauchdünn
Olmypia-Zweiter. Doch nicht
nur aufgrund ihres spielerischen
Potenzials gehört die deutsche
Hockey-Nationalmannschaft zu
den großen Titelfavoriten. Viel-
mehr ist die Mannschaft für ih-

ren großen Zusammenhalt be-
kannt. Denn: Der kölsche Kern
um Danneberg, Thies Prinz (27)
und Tom Grambusch (30) spielt
schon seit Jahren bei Rot-Weiss
Köln sowie in der National-
mannschaft zusammen. So sind
längst Freundschaften entstan-
den, weshalb jeder Spieler für
das große Ganze stets ans Limit
geht. „Dass wir schon so viel zu-
sammen durchgemacht haben,
macht uns sehr stark. Auch in
den entscheidenden Momen-
ten hilft uns das. Es ist wie ei-
ne Art Kleber, der uns zusam-
menhält und dafür sorgt, dass
wir ganz viel erreichen können“,
bestätigt Danneberg, ehe Prinz
ergänzt: „Wir haben zwar schon
verschiedene Altersstrukturen
in unserem Team, aber das fällt
gar nicht auf, weil wirklich jeder
mit jedem kann. Ich würde je-
denfalls gerne mit jedem in den
Urlaub fahren. Deswegen fällt es
uns auch so leicht, gut mitein-
ander zusammenzuarbeiten.“
Bei der Heim-EM soll jedes

Spiel der Nationalmannschaft

deshalb zur großen Party wer-
den, auch weil die Höhner mit
dem Titel „Hier und Jetzt“ da-
für die passende Hockey-Hym-
ne geliefert haben. „Es ist et-
was ganz Besonderes, dass man
als Hockey-Spieler einen eige-
nen Song hat. Der wird bei dem
Turnier wahrscheinlich rauf
und runter laufen und die Fans
mit dem Team verbinden“, sagt
Prinz begeistert. „Ein Heim-Tur-
nier zu spielen, ist schon etwas
sehr Geiles und ein Riesenun-
terschied. Denn normalerweise
kennen wir es im Hockey nicht,
dass Tausende von Fans im Sta-
dion hinter uns stehen und kon-
tinuierlich Stimmung machen.“
Vielleicht noch wichtiger für

die kölschen Nationalspieler:
Aufgrund der Nähe zu Mön-
chengladbach werden zahlrei-
che Familienmitglieder und
enge Freude bei ihren Spielen
dabei sein, was die EM für sie
noch emotionaler macht. „Es
ist natürlich etwas Besonders,
dass sie alle bei so einem Tur-
nier dabei sein können“, sagt

Tom Grambusch, der für seine
Liebsten schon rund 30 Tickets
für den letzten Turnier-Tag
gebucht hat. Deshalb sagt er
selbstbewusst: „Natürlich wol-
len wir im Finale stehen. Wir
sind in den letzten Jahren im-
mer zu den Turnieren gefahren,
um sie auch zu gewinnen. Das
ist auch dieses Mal so.“
In einem möglichen Fina-

le könnten dann tatsächlich die
Holländer warten. Ein Duell, das
wegen des Eklats beim Olym-
pia-Finale kaum brisanter sein
könnte. „Mit denen haben wir
natürlich noch eine Rechnung
offen“, sagt Prinz. „Im Endeffekt
ist es aber egal, gegen wen wir
spielen: Wir wollen jedes Spiel
gewinnen.“
Sollte das auch inklusive des

Finales am 16 August gelingen,
würden die deutschen Hockey-
Herren tatssächlich ihren ach-
ten Europameistertitel feiern.
Auf Provokationen wollen sie
danach allerdings verzichten,
selbst wenn der Gegner im Fina-
le Holland heißt.

Hockey-Trio willHockey-Trio will
Olympia-RevancheOlympia-Revanche

Kölner Stars sind heiß auf die Heim-Europameisterschaft
Die Kölner Hockey-National-
spieler Thies Prinz, Jean-Paul
Danneberg und Tom Gram-
busch (v.l.) wollen es bei der
EM wissen. Foto: Dirk Borm

Auch Hockey-Damen
mit Medaillenchance
Köln.Nicht nur die Hockey-

Herren wollen es bei der EM
in Mönchengladbach wis-
sen. Denn auch die Damen
sind bei dem Turnier gefor-
dert. Und das sorgt bei beiden
Mannschaften für beste Stim-
mung. „Da die Damen-Euro-
pameisterschaft im gleichen
Stadion stattfindet, bekom-
men die Fans vor Ort wirklich
die volle Dosis Hockey gebo-
ten. Für uns ist das natürlich
mega schön, da wir uns ge-
genseitig immer unterstüt-
zen und anfeuern“, sagt Tom
Grambusch. „Man merkt bei
solchen Turnieren immer, wie
wir zusammenwachsen. Das
wollen wir auch dieses Mal
wieder richtig genießen.“
Nach Platz sechs bei den

Olympischen Spielen von Pa-
ris im vergangenen Jahr wol-
len die Damen bei der Heim-
EM aber unbedingt auch
wieder eine Medaille gewin-
nen. Zunächst müssen sie in
der Vorrunde allerdings ge-
gen Frankreich (9. August, 18
Uhr), die Niederlande (11.Au-
gust, 20.30 Uhr) und Irland

(13. August, 20 Uhr) ran, um
sich fürs anschließende Halb-
finale zu qualifizieren.
Dass ihnen dies gelingt,

steht für ihre männlichen
Kollegen außer Frage. „Bei
den Damen ist Holland ganz
klar favorisiert. Das zeigen
die Ergebnisse der letzten 25
Jahre“, sagt Tom Grambusch.
„Danach ist das Turnier aber
ziemlich offen. Da die Da-
men schon in der Gruppen-
phase auf die Holländerinnen
treffen, werden sie im Halb-
finale nicht gegen sie spie-
len. Dementsprechend ist der
Weg ins Finale möglich. Aber
um wirklich Europameister
zu werden, müsste schon al-
les perfekt laufen.“
Doch genau dafür wollen

die heimischen Fans bei der
Europameisterschaft in Mön-
chengladbach sorgen.Wer vor
Ort nicht dabei sein kann, hat
darüber hinaus die Möglich-
keit, alle EM-Spiele beider
deutscher Mannschaften im
TV zu verfolgen, da Magen-
taSport die Partien live und
kostenlos überträgt.
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